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Sauenbetriebe
Betriebe Anzahl

5  /25 %
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M
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25 %
S

179

Summe
749

Sauen pro Betrieb 681 635 504 615

Lebend Geborene pro Wurf 16,5 / 15,1 14,5 13,9 14,5

Abgesetzte Ferkel pro Wurf 14,5 / 13,3 12,5 11,6 12,4

Alter beim Absetzen (Tage) 29,2 30,5 31,7 30,5

Abferkelrate (%) 92 /  89,8 87,0 82,8 86,7

Umrauscher % 4,7 6,1 8,9 6,4

Würfe pro Jahr 2,45 / 2,32 2,27 2,18 2,26

Totgeborene pro Wurf 1,8 1,8 1,8 1,8

Saugferkelverluste bis
Absetzen in % 12,4 14,0 16,6 14,2

1. Wurf Sauen  %
22,0 23,6 24,6 14,5

Abg. Ferkel pro Jahr 35 / 30,7 28,2 25,3 28,1



Besamen
Brunst

Tag 0 Tag 21

Nicht umstallen

12 bis 16 Tage

190-220 Tage alt
220-250 Tage alt

Keine Hormone Medikamente, 

Umstallen in 

Besamungsgruppe

und flushing Fütterung

•Besamungsgruppe 2x pro Tag

•Besamen 1 Mal pro 16 – 24 Stunden



 Absetzen am Mittwoch nach 14 Uhr oder Donnerstag Morgen

 Kein Futter Mittwoch Abend

 Donnerstag bis KB ”flushing” Fütterung ca. 3,5-4 kg/Tag

 Eberkontakt von Donnerstag bis Samstag 1 bis 10 Stunden 

 Kein Eberkontakt am Sonntag

 Montag belegen 9.30 Uhr

 Eber Stimulation, max 20 Minuten. 

 Besamung beginnt mit 1 Minute Stimulation und direkter
Besamung = viele Ferkel

 besamen ohne Bügel dauert 5 bis 7 Minuten . Aber gehe auch
mit bügel. (Neuer versuch in DK 2010)







0,0

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

0 7 14 21 28 35 42 49 56 63 70 77 84 91 98 110 116 0 7 14 21 28 35

M
J
 p

ro
 t

a
g

Tage

Futterkurve besamen bis absetzen

Übergewichtige sauen Abgeseugte sauen Jungsau MJ/pro tag

Mehrere Ferkel

durch bessere

Eierbefestigung

je nach Kondition füttern

Größere und lebens- kräftigere 

Ferkel : Wen mehr als 3 % 

kleinegeboren (750 gram,) geben 

0,2 kg mehre futter pro tag

Mehr Futter bringt:

Mehr Milch, gesundere Ferkel, 

bessere Rausche, 

Höchste Ergebnisse.

Futtermenge  verringern 

am Abferkeltag
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Tage in periode

Sauen futterkurve

MJ einhalt in futter KR-Min kg pro tag KR Max kg pro tag PLJ kg pro tag erfarung
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Wurfe

Bedeutung der geborenen Ferkel

Mit 10 Geborenen Mit 12 Geborenen Mit 14 Geborenen

•1. Wurf: Die Sau muß 14-15 Ferkel am Gesäuge haben

•So wird der  2. Wurf größer

•Besser milch leistung
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Jungsau 13-14 Ferkel Alte Sauen 12-13 Ferkel
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Neu Super Sau

Geferkelt 14 Ferkel

1-2 Wurf

Gutes Gesäuge

Kleine Zitzen
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3 WOCHEN 1 – 2 WURF SAU 

•Eine neue Ammesau muss die Ferkel 14 

Tage behalten (sonst wird der Zyklus 

gestört)

•Man braucht 7 Wäscheklammern

•Rot für max. 1 Woche alte Ferkel

•Blau nach 1 Woche 

•Zusammensetzen von Ferkeln nach 

Farbe und Grösse 

1 1 11



 Normalen Futter-
Zeiten

 6.45 – 7.30 Uhr.

 11.00 – 13.00 Uhr.

 15.30 – 18.00Uhr.

 Neuer Versuch in DK

 5-6 mal pro Tag.

 = 0,5 Kg. extra bei 
Absetzen

 Und die Sau ist im 
besseren 
Futterzustand

 Der Versuch ist nicht 
fertig publizert



www.dmagro.dk

Diese Präsentation ist auf 

unten angegebene 

Webseite abrufbar.


